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sind zwei Burgen Gutenberg und Ehrenfels nicht weit voneinander 
entfernt30. Inwieweit freilich die Namen aller dieser Schlösser bewußt 
oder zufällig aufeinander bezogen sind, wäre im einzelnen noch zu 
klären.

Landesarchivdirektion Baden-Württemberg, hg. von der Landesarchivdirektion 
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Verbindung mit dem Alb-Donau-Kreis, 2 Bde. (1989-1992) hier 2, S. 539f. 
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38) In andere, teils ältere, teils auch jüngere Zusammenhänge gehören die 

Nicht einmal in so burgenreichen Landschaften wie der Pfalz31, 
dem Elsaß32 und Baden33, im östlichen Franken34, in Thüringen35 
oder in Südtirol36 gibt es viele Burgennamen, die der hier interessie­
renden Struktur entsprechen. Und selbst die weithin bekannten mittel­
rheinischen Burgen Ehrenfels, Gutenfels, Liebenstein, Reichenstein, 
Stolzenfels und andere gehören nur auf den ersten Blick hierher, sind 
doch ihre Namen zum Teil gar nicht ursprünglich oder müssen in 
einem anderen Sinn gedeutet werden und gehören obendrein in ganz 
verschiedene zeitliche und herrschaftliche Zusammenhänge37.

Nicht so am Neckar. Die „tugendreichen“ Burgen unterhalb Wimp­
fens und ihre Namen sind durchweg alt und seit dem Mittelalter be­
zeugt; überdies gehören sie, wie noch zu zeigen ist, in einen einheit­
lichen herrschaftlichen Kontext38. Beides aber, das etwa gleiche Alter 


